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INTERVIEW 

MIT JÖRG FISCHER

VERANSTALTUNGEN  

 IM APRIL

Was ist unser Auftrag und wie können wir ihn 

umsetzen?



VERGISS ES NIE. . .

GEBURTSTAGE IM APRIL

dass du geliebt bist 

dass du ein Geschenk Gottes bist 

dass niemand die Welt so sieht wie du

dass jeder Tag ein Geschenk ist

dass du nicht alleine bist

dankbar zu sein für das was du hast

dass es Menschen gibt die dich brauchen

zu lachen & fröhlich zu sein

dass du wunderbar gemacht bist

dass Gott nur ein Gebet entfernt ist

dass JESUS DICH LIEBT

Peter Reger

Stefan Töws

Willy Epp

Ute Wengefeld

Lena Rose

Holger Müller

von Yasemin Kurth



Interview 

mit Jörg Fischer

 Jörg,Du bist Biker Pastor bei den Holy Riders, 

 wer oder was sind die Holy Riders genau? 

Die Holy Riders sind ein 1981 in Oslo gegründeter evangelischer Motorradclub 

mit aktuell 70 Mitgliedern in Deutschland, weltweit sind es ca. 600. 

Wie kamst du dazu mit den Holy Riders zu arbeiten, wie hat alles angefangen? 

In meiner Zeit bei Logos traf ich auf einen Praktikanten der bei den Holy Riders aktiv war, 

er erzählte mir von der Arbeit des Clubs. 

auch damals war das Motorrad fahren schon eine große Leidenschaft 

von mir und so kam eins zum anderen. 

Wie sieht dein Alltag als Biker Pastor aus, 

was machst du wenn du gerade mal nicht für die Missionsarbeit on Tour bist? 

Ich bereite kommende Einsätze vor, plane treffen mit anderen Motorradclubs und erschließe neue 

Arbeitsfelder. 

Was begeistert dich an deinem Beruf ? 

Leute zum nachdenken zu bringen die nichts mit Gott zu tun haben, 

zu sehen wie Gott an den Menschen wirkt. 

Der Kontakt zu " extremen Clubs" 

wie u.a zu den Hells Angels ist immer eine besondere Herausforderung. 

Welches besondere Erlebnis in deiner Berufslaufbahn 

als Biker Pastor ist dir am meisten in Erinnerung geblieben? 

Eine Beerdigung beim No Surrender MC im Jahr 2015, 

das ist ein Rotlicht Milleu beladener 1 % Club,  mit extrem hoher Gewaltbereitschaft, 

die Beerdigung musste von der Polizei begleitet werden. 

Wie begegnen dir die meisten Biker die du mit Gottes Botschaft konfrontierst? 

Die meisten stehen mir ziemlich offen gegenüber und hören sich an was ich zu sagen habe, 

da wir ein M.C (eingetragener Motorrad Club) sind werden wir von anderen Gruppierungen anerkannt. 

Gab es auch mal kritische Situationen für dich in denen du dich in deiner Arbeit unwohl gefühlt hast? 

Ja die gab es unter anderem wurde ich von einem Club Mitglied 

der Red Devils verbal bedroht, weil ich Flyer verteilt habe. 
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01.04.2018 // Du bist Wertvoll 

08.04.2018 // Gemeinde: Was ist das? 

15.04.2018 // Jüngerschaft 

22.04.2018 // Gott ehren wollen 

29.04.2018 // Lobpreis & Abendmahl  
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